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Vorwärts an der nordrumänischen Front.
Die Lage auf den Kriegsschauplätzen.

Die amtlichen deutschen Meldungen.
Fortsetzung der feindlichen Angriffe nördlich der Somme.

Erfolge gegen die Russen im Zentrum der Ostfront.
Vorwärts an der siebenbiirgischen Süd - und Rordoftsront.

(WTB .) Großes Hauptquartier , II . November. (Amt¬
lich.) Westlicher Kriegsschauplatz.  Klares Herbst-
«etter begünstigte die beiderseitige Artillerie - und Flieger-
täligkeit . Front des Generalfeldmarschalls Kronprinz Rupp-
recht von Bayern:  Nördlich der Aucre brachte eine
unserer Patrouillen aus der feindlichen Stellung 2 Maschi¬
nengewehre zurück. Bei einem Nachtangriff gelang es den
Engländer » nordöstlich von Courcelettc in geringer Breite
in unfern vordersten Graben einzudringen . Den Fron -esel¬
brachten Häuserkämpfe bei der Kirche von Sailly -Saillisrl
ileine Vorteile , im übrigen scheiterten die dort aus breiter
Front geführten Angriffe . — Den Angriffen der feindlichen
Flieger gegen Ortschaften hinter unserer Front sind gestern
g Einwohner des besetzten Gebiets zum Opfer gefallen, der
angerichtete militärische Schaden ist gering geblieben. Zm
Lnftkampf und durch Abwehrfeuer sind gestern wiederum lg
cindliche Flugzeuge abgeschoffen worden.

Oestlichcr Kriegsschauplatz.  Front des Eene-
ralfeldmarschalls Prinz Leopold von Bayern:  Mit
starken neue herangesührten Kräften versuchte« die Russen
vergeblich, uns die bei Stroborva * gewonnenen Stellungen
;u entreiße «. Ihre Angriffe brachen verlustreich zusammen.
Ln der Rarajewka drangen deutsche Truppen in die rnssr-
che Hauptstellmig von Folw . Krasnolesie ein und wieser-
»acht» fünfmalige heftige Gegenstöße des Feindes ab.

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog
Karl:  Am Smotrek in den Karpathen hatte ein Vorstoß
deutscher Jäger vollen Erfolg . Sie führte» 6ü Russen ge¬
fangen aus den genommenen und zerstörten Stellungen zu¬
rück. Die Angriffe deutscher und österreichisch-ungarischer
Truppen an der Nordostfront von Siebenbürgen sind erfolg¬
reich weiter geführt worden. Oestlich der Straße von Predcal
«ach Sinais Wurden mehrere verschanzte rumänische Linien
im Sturm genommen und 1KV Gefangene gemacht. An den
Paßstraßen weiter westlich spielten sich gestern Keine Kämpfe
ab, bei denen einige Höhenstellungeii von uns gewonnen und
?kv Gefangene cingcbrccht wurden.

Balkankriegofcha« platz.  Front des Eeneral-
fekdmarschalls von Mackensen: Unverändert.

Mazedonische Front:  Südlich von Korea haben
sich Gefechte unserer Seitenabteilungen mit französischen
Truppen entwickelt. Im Ostteile der Ebene von Monastir
und auf den Höhen nördlich der Cerna wurde» von französi¬
sche» und serbischen Kräften mehrmals Angriffe unternom¬
men^ die verlustreich scheiterten, nur südlich von Polog hat
der Feind in der vorderen Stellung einzudringcn vermocht.
An der Strumasront lebte die Artillerietätigkeit beiderseits
des Butlowo -Sees auf.

" Skroborva liegt an dem Bach gleichen Namens etwa
2ö Kilometer nördlich von dem bekannten russischen Bahn-
knotenpunkt Baranowitschi.

(WTB .) Großes Hauptquartier , 12. Nov . (Amt¬
lich.) Westlicher Kriegsschauplatz. Front
des Generalfeldmarschalls Kronprinz Rnpprecht
von Bayern:  Auf dem Nordufer der Somme war
die Artillerietätigkeit nur zeitweise stark. Zn SaNly-
Taillisel sind gestern abend neue Kämpfe entbrannt,
die »och im Gange sind. Südlich des Flusses verstärkte
sich das Feuer im Abschnitt Frcsrres—Chaulnes . Beider¬
seits von Ablaincourt verhinderte unsere Artillcrie-
wirkunq die Entwickelung eines sich vorbereitenden
Angriffs.

Oestlicher Kriegsschauplatz.  Front des
Ecneralfeldmarschalls Prinz Leopold von Bay-

Scheideman » zur Lage.
Berlin , 13. Nov . Das „Berliner Tageblatt " meldet

aus Haag : Der Abgeordnete Scheidemann wurde von
dem niederländischen „Antivorlogsraad " brieflich ge¬
fragt , welche Beweise er für die bekannte Stelle seiner
Rede vom 11. Oktober habe, in der er sagte, Frankreich
und Belgien könnten jetzt schon ohne weiteres Blutver¬
gießen und ohne Gebietsvcrlust die Räumung ihres
Landes haben . Scheidemann antwortete , neun Zehntel
aller Deutschen teile seine Ansicht. Aber auch das
Schweigen des Reichskanzlers , der in der Sitzung an¬
wesend war , könne er nicht anders auslegen . Z?er
Reichskanzler hätte ihm widersprechen müssen, wenn
er ihm nicht innerlich zugeskimmt hätte . So habe es fast
der ganze Reichstag empfunden. Außerdem wisse er,
wie sehr der Reichskanzler gerade den Krieg mit
Frankreich bedauere. Scheidemann schließt mit der Ver¬
sicherung, er werde nichts unversucht lassen, um die
Kriegführenden einander zu nähern.

ern:  Aus dem Osiufcr der Rarajorvki scheiterte süd¬
westlich von Folw . Krasnolefic ei » erneuter Angriff der
Russen gegen dis von uns gewonnene Stellung.

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog
Karl:  Im südlichen Teil der Waislarpathcn lebte
das Artillericfeuer aus. Dort fänden für uns günstig
verlaufene Gefechte statt. An der siebcnbiirgi-
scheu Ostfront  wurden von deutschen Truppen
nördlich des Citoz -Passcg achtmalige Vorstöße des Geg¬
ners abgeschlagen. Bei der Abweisung rumäni¬
scher Angriffe am Mte . Fruntu und Mte.
Säte sowie bei der Wegnahme feindlicher Stel¬
lungen beiderseits des Alt wurden — einschließlich der
gestern gemeldeten LVV Gefangene « — 18 Offiziere , über
Ivüv Mann und 7 Geschütze cingcbracht. An der Pre-
deal -Straße , am Szurduk-Pcrß und bei Orfova schoben
wir unsere Bortruppen vor.

Balkankriegsschauplatz.  Front des Ge-
neralseldmarschalls v. Mackensen: Aus der Dobrudscha
und von der Donaufront nichts Neues.

Mazedonische Front:  Ja - westlichen Teile
des Cernabogcns wurden starke serbisch-französische
Angriffe durch deutsch-bulgarische Truppen abgervrescn.
Bei Polog gewann ein feindlicher Vorstoß Boden.

Der erste Generalquartiermcistcr : Ludendorsf.

Eine feindliche Ehrung für Bölckc.
(WTB .) Berlin , 13. Nov. Es wird belannt , berichtet

der Mitarbeiter der „Kölnischen Zeitung " und des „Berliner
Lokalanzeigers " , Professor Wegener, vom westlichen Kriegs¬
schauplatz, daß das englische Fliegerkorps über nuferen Linien
einen Kranz zn Ehren Völckes abgrworfen hat . — Professor
Wegener sagt : Wir freuen uns, daß trotz manchen Gegenteils
auch von englischer Seite im Fliegerkampf diese Ritterlichkeit,
die wir selbst üben, aufrecht erhalten bleibt . Es ist ja all¬
mählich fast die einzige Stelle , wo das in diesem immer er¬
bitterter werdenden Krieg noch geschieht.

Der „Teinps " zur Lage im Eüdosten.
(WTB .) Lern , 12. Nov. In einer militärischen Betrach¬

tung weist der „Temps " darauf hin , daß zurzeit sich nichts
von Interesse weder in Polen , --och in Wolhynien , noch in
Galizien abspielt . Es scheine, daß sich die Armeen nur auf
dem Platz behaupten wollten, nm de» Kamps ganz nach Ru¬
mänien hinüberznziehen. Entlang dem gejaulten Donauufer
werde von den Truppen der Mittelmächte eine große Artil-
lerietätigkeit entwickelt. Auch werde ein neuer Uebcrgangs-
versuch gemeldet. Aäa» dürfe jedoch nicht annehmen, daß
Mackensen ernstlich einen Uebergang versuchen werde, lwvor
er sich im Norden der Dobrudicha nicht jeder Gefahr entle¬
digt habe.

Die deutsche Tätigkeit im Kanal.
(WTB .) Berlin , 13. Nov. Laut „Berliner Lokalanz."

meldet das Kopenhagen«-: Blatt „Politiken " aus Bergen:
Die Besatzungen versenkter norwegischer Schiffe, di« aus Eng¬
land hein-gekehrt sind, berichten, daß es in der letzten Oktober-
rvcche dentsche« Kr-egsfchiffen gelungen ist, durch Auslegen
von Minen eine ganze Woche lang die Verbindung zwischen
Havre und Southampton , die von außerordentlicher Wichtig¬
keit -st, zu blockieren. Englische und französische Kriegsschiffe
fischten sofort die Minen auf , aber etz wurden gleich von den
Deutsche-- neue Minen gelegt . Erst nach einer Woche war das
Fahrwasser wieder gereinigt , sodaß die Sch-fsahrtsverbindung
zwischen leiden Häfen wieder ausgenommen werden konnte.

Der Seekrieg.
(WTB .) Amsterdam. 12. Nov . Lloyds melden : 17

Mann von der Besatzung des englischen Dampfers
„Bogota " sind gerettet worden . Der englische Dampfer
„Earl of Forfar " ist versenkt worden.

(WTB .) London , 12. Nov . Llo -Hs melden aus Ga-
rucha: Der dänische Dampfer „Freja " (2168 Tonnen)
ist am 1i). Nov . versenkt worden.

(WTB .) Berlin , 11. Nov. Zu der bereits gemeldeten
Aufbringung des holländischen Postdampfers „Koningin Re-
gentes ", von Vliffingen nach London unterwegs , erfahren wir
noch: Gleich nach den- Anhalten wurden von den- Dampfer
mehrere Sucke, anscheinend Post enthaltend , über Bord ge¬
worfen. Einer von ihnen wurde von dein Unterseeboot e.uf-
gefischt. Er enthielt in der Hauptsache Zeitungen für das
Auswärtige Anit in London. 38 wehrfähige feindliche Staats¬
angehörige , die sich an Bord des Dampfers befanden , wurden
fcstgenommen, darunter ein englischer Soldat , der aus dem
holländischen Internierungslager beurlaubt war.

(WTB .) Amsterdam, 11. Nov. Ein hiesiges Blatt er¬
fährt über die Ausbringung des Postdampfers „Koniugin Re-
gentcs " : Als der Dampfer sich auf der Reise nach England
befand, erschienen i» der Nähe des Schouwenbank-Leucht-
schiffes 2 deutsche Wasserflugzeuge, die dem Dampfer einige
Zeit folgten . Sic gaben Signale und bald darauf tauchten
2 U-Bootc auf , die das Schiff anhielten . Niederländische Mi¬
nenfahrzeugs , die in der Nähe waren , ersuchten die Deutschen
um Aufklärung , und der Kommandant eines der beiden U-
Boote cntgegncte, er habe den Befehl , dsn Dampfer aufzu-
br-i-gen. Unter den Passagieren herrschte große Aufregung.
Ei » Mann wollte sogar über Bord springen., woran man ihn
mit Gewalt hindern mußte. Inzwischen näherten sich von

er vlümischen Küste deutsche Torpedoboote. — „Haiidels-
blad" meldet, daß die beiden englischen Fischdampfer „Ncllie"
und „Titan " zum Sinken gebracht worden sind. Die Deman-
nui-gcn sind durch vorübrrfahrcnde Schiffe ausgenommen und
nach England gebracht worden.

Kindische Verdächtigungen der deutschen U-Boote.
(WTB .) Rewyork , 12. 3kov. (Funkspruch vom Ver¬

treter von WTB . — Verspätet eingetroffen .) Eine De¬
pesche der „Newyork Times " aus der Stadt Meriko
besagt , die mexikanische Regierung sei von den Alliier¬
ten warnend darauf hingewiesen worden , daß wahr¬
scheinlich deutsche U-Boote versuchen würden , Petro-
lcnmschifse im Golf von Mexiko anzugreifen.

Ein amerikanischer Bannwaren -Dampscr vcrsentt.
(WTB .) Madrid , 12. Nov. (Funkspruch vom Vertreter

des Wien . Korr .-Bur .) Madrider Zeitungen melden, daß der
amerikanische Dampfer, , Columbien " Tonneni durch
ein deutsches Unterseeboot unweit Cor --»« versenkt worden
sei. Die Ladung bestand aus Knpscr, Stahl und Fett , be¬
stimmt für Genua . Die Bemannung ist wohlbehalten . Sie er¬
zählt , daß das Schiff am 6. November bei Kap Finisterre an-
aehalten worden sei. Da jedoch die Ausschiffung in die Ret¬
tungsboote -regen des Sturmes gefährlich war , wartete das
Unterseeboot zwei volle Stunde », bis sic gefahrlos bewerk¬
stelligt werden konnte.

»VLSOL *



Die deutschen Friedensangebote
und die Cutenteziele.

Die Entente und die Neutralen.
Z»m dritten Mal hat der deutsche Reichskanzler in seiner
n großen Rede die Richtlinien gezeichnet, die wir zur

erung unserer Existenz und Zukunft gegenüber unfern
inden bei künftigen Friedensverhandlungen gewahrt wis-
i wollen. Und man darf sagen, die Bedingungen , unter de-

' n Deutschland Frieden zu schließen bereit ist, widerlegen
lagend die Behauptungen unserer Feinde von der „unrr-
ttlichen Ländergier " der deutschen „Militaristen ". Die Zen-

.alinächte haben zwecks Sicherung ihrer Grenzen gegen Osten
ie Unabhängigkeit Polens ausgesprochen, und damit von

vornherein den lauernden Feinden die Gelegenheit genom¬
men, die Zeniralmächte als Unterdrücker der kleinen Völler

hinzustellen, ja auf diese Weise wurden die feindlichen West¬
mächte sogar in die peinlichste Verlegenheit gebracht, da sie
es doch bisher stets waren , die den Polen bei ihren Unab¬
hängigkeitsbestrebungen die größten Sympathiekundgebungen
zu Teil werden ließen, was allerdings recht billig war . In
seiner letzten Rede hat nun der deutsche Reichskanzler noch
weiter betont , daß wir niemals Annexionsabsichten gegenüber
Belgien ausgesprochen hätten , also auch hier das Gegenteil
von den verleumderischen Behauptungen unserer Feinde . Auch
dieses Entgegenkommen des bisherigen Siegers — und als
solcher können wir auch, ohne uns etwas zu vergeben, gün¬
stige Friedensbedingungen stellen — hat die . Entente , abge¬
sehen von vernünftigen Einzelstimmen , nur mit einem Wut-
und Hohngeschrei beantwortet . Das Endziel der Vernichtung
Deutschlands wurde nicht aufgegeben, und so stehen wir heute
vor der harten Notwendigkeit , den Krieg weiterzuführen , bis
unsere Feinde die Aussichtslosigkeit ihrer Pläne einsehen, die
daraus ausgehen , Deutschland politisch, wirtschaftlich und
militärisch onhmächtig zu machen bis zu jenem Jdealzustand,
bei dem unsere heutigen Gegner ihre Kriege so schön in
Deutschland führen konnten, weil „Deutschland" nur ein geo¬
graphischer Begriff war , und die Deutschen sich mit „Bier¬
trinken und Versemachen" beschäftigten. Wenn die Alliierten
nicht ihrerseits nur einem niedergeworfenen Deutschland ihre
Bedingungen diktieren wollten , dann müßten sie die vom
Reichskanzler im Umriß gegebenen deutschen FriedensLeding-
ungen schon lange als Grundlage für Verhandlungen ange¬
nommen haben , aber die Entente selbst ist es, die auf Erobe
rungen ausgegangen ist und noch ausgeht , und deshalb wol¬
len die enttäuschten Staatsmänner dieser Länderraubgesell¬
haft ihr Spiel noch nicht verloren geben. Betrachten wir

nur die Vorgänge in Aegypten , das England im Krieg ein-
ach unter Zustimmung der Entente annektiert hat , dann die

Machenschaften Englands und Rußlands in Persien , das sie
unter sich zu teilen beabsichtigen, denken wir ferner an sie
Absicht der Entente , die Türkei aufzuteilen , und Oesierreich-
Ungarn um seine südwestlichen und südöstlichen Grenzländer
zu berauben . Die Mehrzahl der Franzosen stimmt mit den
erst kürzlich wieder ausgesprochenen Kriegsplänen französi¬
scher Militärs und Politiker überein , wonach das Saarkohlen¬
gebiet und die lothringischen Erzminen französisch werden
müßten, und in Zukunft kein deutscher Soldat mehr auf dem
linken Rheinufer stehen dürfe . Deutschlands politische Selbst¬
ständigkeit solle von der Entente auf eine Form gebracht wer¬
den, wie das Verhältnis zwischen Deutschland und Luxem¬
burg. Und wir müssen heute zugestehen, solange unsere Feinde
noch die leiseste Hoffnung haben , — mag sie uns auch noch so
absurd erscheinen, — ihre Pläne zu verwirklichen, solange
werden sie ihre Völker weiterhin in den Tod treiben . Wir
aber können nichts anderes tun , als durchhalten und das Er¬
rungene festhalten. Und wenn noch einmal einen Winter
über dieses fürchterliche Ringen dauern sollte, so werden un¬
sere Feinde es sich selbst zuzuschreiben haben , wenn auch die
Bedingungen von unserer Seite beim Friedensschluß andere
werden. Allgemein wird im Ententelager davon gesprochen,
vaß das Frühjahr die Entscheidung bringen soll, ja der fran-
zöstjche Eeneralstab rechnet angeblich sogar damit , daß noch
15 Monate nötig seien, um endgültig die deutsche Front
durchbrechenzu können. An die Opfer Frankreichs bis zu die¬
sem Zeitpunkt denkt anscheinend Herr Joffre dabei nicht. Die
Alliierten überlegen wohl auch nicht, daß der Vierbund im
Frühjahr mindestens im selben Verhältnis wie die Entente
gerüstet dastehen wird , und der Name' Hindenburg garantiert
uns dafür , daß auch die angekündigte neue Generaloffensive
unsere Heere nicht überraschen wird.

In ihren Plänen für die Zukunft rechnen die Alliierten
aber wohl auch auf die Ergebnisse des Wirtschastskampsrs,
in dem sie die Hilfe der Neutralen einfach erpressen. Was
Amerika anbelangt , so haben sie das bisher ja nicht notwen¬
dig gehabt,' Amerika hat einerseits Kriegsmaterial und Geld
in Hülle und Fülle geliefert , und andererseits hat es sich den
Absperrungsmaßregeln gegenüber Europa so willfährig ge¬
zeigt, daß die Entente die Vereinigten Staaten nicht ohne
Grund alo Bundesgenossen in Anspruch nimmt . Jetzt wirbt
die ame'.ikanische Bankengruppe , die die Ententegeschäftc
finanziert , unter ihrem Hauptleiter Morgan dafür , daß die
amerika mischen Banken der Entente auch Anleihen ohne Gold¬
deckung gewähren , also lediglich durch Annahme von Obliga¬
tionen . Morgan behauptet , daß die starke Eoldzufuhr nach
Amerika das wirtschaftliche Gleichgewicht ( !) störe. In Wirk¬
lichkeit wurde dieser Schwindel aber natürlich nur erfunden,
weil Englands bare Zahlungsfähigkeit aufzuhören beginnt,
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Calw , den 11. November I9l6.
K . Oberamt : Binder.

Herstellung von Schnitzbrot.
Für die Zeit bis Weihnachten wird, wie' im

vorigen Jahr die Herstellung von Schnitz- oder Hutzel-
brot aus Brotgetreidemehl in gewerblichen Betrieben
und in Haushaltungen gestattet.

Um den gewerblichen Herstellern das erforderliche
Mehl zu verschaffen, wird vorgeschrieben, daß das
Schnitzbrot nur gegen Mehl- und Brotmarken abge¬
geben werden darf, und zwar entsprechend der üblichen
Zusammensetzung des Brotes für eine Marke ein
Schnitzbrot, mindestens im dreifachen Gewicht der
Mehlmengc, auf welche die Bkarke brütet.

Die Herstellung von anderem Weihnachtsgebäck
aus Brotgetreidemehl kann bei der Knappheit der da¬
für erforderlichen Stoffe nicht zugelassen werden. Dies
gilt insbesondere auch für Honiglebkuchen mit Rücksicht
auf den schlechten Ausfall der diesjährigen Honigernte.

Calw.  9 . Nov. 1916. K. Obcramt: Binder.

und weil die Morgangruppe ein Interesse daran hat , daß die
weitere wirtschaftliche Hilfe Amerikas für die Entente nicht
aufhört . So kommen die Interessen der Entente und der
maßgebenden amerikanischen Wirtfchaftsverbände immer
näher zu einander , und es wird uns deshalb auch, immer ver¬
ständlicher, wenn die „Liebe" der Amerikaner nach der an¬
dern Seite neigt . Auf die europäischen Neutralen wird
der Druck der Entente unter stillschweigendem Einver¬
ständnis Amerikas mit jedem Tag unerträglicher . Abgesehen
von Griechenland, das man jetzt zur Spottgeburt eines selbst¬
ständigen Staates herabgewürdigt hat , indem man es seiner
Flotte und seiner Artillerie beraubte , und seine Eisenbahnen
beschlagnahmte, und anscheinend noch nicht in Ruhe läßt , ver¬
legt man sich gegenüber den andern kleinen Staaten auf Er¬
pressungen wirtschaftlicher Natur , die geradeso erniedrigend
für die Neutralen sind. England , Frankreich und Italien sind
jetzt wieder mit unverschämten Zumutungen an die Schweiz
herangetreten . Nachdem sie mit allen Mitteln versucht hat¬
ten, das Wirtschaftsverhältnis zwischen Deutschland und der
Schweiz zu trüben , verlangen sie jetzt nach Mißlingen dieses
Planes dieselben Vorteile zugedacht, wie Deutschland sie er¬
halten habe, wogegen sie natürlich nach bekannten Vorgängen
keine Gegenleistungen zugestehen wollen . Es wird dann wei¬
ter von der Schweiz verlangt , daß sie an Deutschland keine
Fabrikate mehr liefere , die mit Maschinen hergestellt sind,
zu deren Fettung von de« Alliierten gelieferte Orle verwen¬
det wurden . Ferner wird von der Schweiz verlangt , daß sie
der deutschen Industrie auf dem rechten Rheinnfer keinen
elektrischen Strom mehr liefere mittelst Leitungen , die aus
von den Alliierten geliefertem Kupfer hergestellt wurden,
usw." Die einzelnen Forderungen wurden vom Bundesrat
noch nicht bekannt gegeben, man sieht aber schon hieraus den
Zynismus der Ententeansprüche gegenüber kleinen Staaten,
die sowieso schon schwer bedrückt werden von ihren „Be¬
schützern". Wir müssen damit rechnen, daß gegenüber allen
europäischen Neutralen der wirtschaftliche und politische Druck
-noch weiter verschärft wird , solange diese nichts als Proteste
dagegen erheben. Lange werden wir aber gegenüber solchen
Schädigungen unserer Interessen nicht mehr zusehen können,
und daß wir bei weiterer Passivität der Neutralen in der
Lage sind, uns unser Recht und das der Neutralen selbst zu
verschaffen, das haben die Ereignisse der letzten Wochen zur
See jedenfalls bewiesen O. 8.

Bon den Neutralen.
Neue unerhörte Pressung der Schweiz

. durch die Entente.
(WTB .) Bern, 12. Nov. Der „Temps" schreibt, die

französischen Sympathien für die Schweiz könnten die
Entente nicht hindern, alle legitimen Mittel anzu¬

wenden, um gegen die Mittelmächte das zu erreichen,
was sie gegen die Entente in die Praxis umsetzten.
Darauf antwortet die „Berner Taewacht" folgendes:
Man kann es dem „Temps" glauben, daß die franzö¬
sische Regierung mit der an die Schweiz gerichteten Note
in erster Linie Deutschland, nicht die Schweiz treffen
will. Praktisch kommt es aber nicht auf die Absicht, son¬
dern auf die Gesinnung an. Die Wirkung ist. daß die
Forderung die Schweiz, nicht Deutschland trifft. Dar¬
über gibt es keinen Zweifel. Alle , eleganten Rede¬
wendungen, mt denen man von französischer Seite vor¬
ab die welsche Schweiz gewinnen will , täuschen über
die dem schweizerischen Wirtschafts- und Erwerbsleben
aus der Note erwachsende Gefahr nicht hinweg. Die
Handlungen bedeuten in diesem Falle einen neuen un¬
erhörten Druck, der in krassem Widerspruch zu allem
steht, was die Ententepresse über die Wahrung der
Rechte der neutralen Staaten seit Beginn des Krieges
fabuliert.

Englands Druck auf Holland.
(WTB .) Amsterdam. 12. Nov. Wie das „Handels¬

blad" erfährt, hat England gefordert, daß die Ausfuhr
von Obst aus Holland nach Deutschland verboten wer¬
de» müsse, ehe England die Einfuhr von ausländischem
Obst und Obstprodukten nach Holland gestatte. Der
N.O.T. ist in einigen Fällen durch die englische Re¬
gierung genötigt worden, ausländisches Obst, das be¬
reits in Holland eingeführt war, wieder nach England
zurückzusrhicken und vor ein englisches Prisengericht zu
bringen. Ferner hat England einige holländische Boote
angehalten und die darin verfrachteten Südfrüchte be¬
schlagnahmt. Bekanntlich haben sich die holländischen
Dampfergesellschasten entschlossen, keine Südfrüchte
mehr als Fracht zu transportieren.

Ein englisch-norwegisches Einfuhr -Abkommen.
Kopenhagen , 11. Nov. Wie „Nationaltidende " aus Chri¬

stians meldet , soll zwischen England und Norwegen ein
llebereinkommen abgeschlossensein, wodurch die Zufuhr von
Getreide , Mehl , Kolonial - und Frttwaren nach Norwegen
gesichert wird.

König Konstantin und die Revolutionäre.
(WTB .) Berlin , 13. Nov. Aus Budapest wird dem

Berliner Lokalanzeiger " berichtet : Dem Vorschlag des fran¬
zösischen Gesandten , daß man zwischen den königlichen und
den nationalistischen griechischen Truppen eine neutrale Zone
bestimmen solle, die durch französische Truppen best ft werden
würde, hat nach einer Meldung des Sofioter „Mir " ,König
Konstantin widersprochen. Er erklärte , daß er seinem Vor¬
haben, Ekaterini zurückzuerobern, auch in dem Falle nicht ent¬
sagen wolle, wenn, was er nicht glaube , die französische
Kriegsleitung in Saloniki die venizelistischen Revolutionäre
gegen die königlichen Truppen in Schutz nehmen und unter¬
stützen würde.

Griechenland und Rußland.
(WTB .) London, 12. Nov. „Lloyds News" mel¬

den aus Athen vom 10. November: Der russische Ge¬
sandte, Fürst Demidoff, hat den König, die Kgl. Prin¬
zen und die Kgl. Familie als Gäste zum Abeirdessen
bei sich gesehen. Der französische Abgeordnete Bonazet
war zugegen. Später nahmen alle Gesandten der En¬
tente an dem Empfange teil.

Eine neue russische Anleihe in Amerika.
Newyork, 4. Nov. Ein verspätet eingetroffener

Funkspruch des Vertreters von WTB . besagt: Die ge¬
meldeten Unterhandlungen mit der russischen Negie¬
rung über eine ungedeckte Anleihe von 8V Millionen
Dollars auf 5 Jahre gegen Zinsen wurden von
einem Bankensyndikat, an dessen Spitze die National
City Compagny steht, die ihrerseits von der National
City Bank abhängt, zum Abschluß gebracht. Es ver¬
lautet, der Preis , zu dem die Anleihe aufgelegt werden
soll, sei noch nicht festgesetzt, doch werde der Betrag
wesentlich über dem Zinsfuß sein, wahrscheinlich höher
als 61L

Wilsons Wiederwahl.
(WTB .) Newyork, 10. Nov. Meldung des Vertreters

des WTB .: Wilson ist zum Präsidenten wiedergewählt
worden.

(WTB .) Haag , 12. Nov. Nach einer Meldung der „Uni¬
ted Preß " hat Wilson 8 563 750 und Hughes 8162 754 Stim¬
men erhalten . Das Abstimmungsergebnis von New Hamp¬
shire und Minnesota ist noch zweifelhaft . Obwohl die Repu¬
blikaner noch nicht zugeben wollen, daß Wilson gewählt ist.
wird doch allgemein angenommen , daß die amtliche Zählung
das Êrgebnis nicht mehr ändern werde.

Don unfern Feinden.
Ein englisch-russisches Annäherungsbankett.

(WTB .) Kopenhagen, 12. Nov. Nach hiesigen
Zeitungen hat im Petersburger Rathaus am 11. No¬
vember eine Versammlung der Gesellschaft „Englische
Flaggen" stattgefunden, die zur Annäherung zwischen
England und Rußland dienen soll.' Eine Anzahl russi¬
scher Politiker und der englische Botschafter Buchanan
waren anwesend. Der Vorsitzende der Gesellschaft,



Dumapräsident Rodzianko, sagte in seiner Ansprache,
das Schwert könne erst in die Scheide gesteckt werden,
wenn ein vollständiger Sieg als Lohn für die ko¬
lossalen Opfer errungen sei, die die Alliierten für das
gemeinsame Ziel , nämlich Wiederherstellung der Ruhe,
gebracht hätten , die durch den Ueberfaü der germani¬
schen Reiche auf Serbien gestört worden sei. Es sei un¬
möglich. zu entscheiden, wer von den Alliierten die
schwerste Last des Krieges getragen habe. In Rußland
sehe man aber durchaus ein , welche Rolle England
spiele. Nach dem Kriege müsse n.an den Grundsätzen
der Alliierten die Herrschaft sichern. Daher sei ein
enges Bündnis zwischen Rußland und England nach
dem Kriege unumgänglich . — Darauf wurde dem eng¬
lischen Botschafter eine Anzahl russischer Fahnen über¬
reicht, der sie als Symbol des Bündnisses an 43 eng¬
lische Städte verteilen wird . Er erklärte in seiner
Rede, daß deutsche Agenten zwischen Rußland und Eng¬
land Zwietracht säen und die russische öffentliche
Meinung zu überzeugen versuchten, daß England Ruß¬
land in den schrecklichen Krieg hineingezogen habe, um
es zu schwächen und dann seine Truppen gegen es zu
richten. Diese wahnsinnige Lüge sei nicht wert , demen¬
tiert zu werden. Er schloß: Der Kampf wird fortgesetzt
bis die erhabenen Grundsätze, für die die Entente
kämpft, gesichert und die okkupierten. Gebiete befreit
sind. Ein unehrliches Kompromiß kann wirklich dauern¬
den Frieden nicht ersetzen.

Englische Truppen schon im Juli 1914 in Frankreich!
Eine sehr bemerkenswerte Feststellung, die auf die mili¬

tärischen Vorbereitungen der Entente bereits vor Kriegsaus¬
bruch ein Helles Licht wirft , enthält der Brief eines Fran¬
zosen, der aus St . Pierre , den 5. August 1914, datiert ist.
Edouard Pepin schreibt darin an seinen Sohn Marcel wört¬
lich: „Seit 7 Uhr früh — und es ist jetzt 11 Uhr — kommt
Artillerie von der 15. Division durch mit den Rekruten , die
den Brief an Dich auf die Post bringen sollen. Das wird
alles auf dem Bahnhof St . Aubin nach Angoultzme verladen.
Wir nehmen sie auf , so gut wir können.- Wir geben ihnen
Obst und Getränke, wie wir es vor acht Tagen mit den Eng¬
ländern gemacht haben . Die Engländer , die auf dem Bahnhof
St . Aubin — es kann nur St . Aubin -sur-Mcr gemeint sein —
nach Angoulgme verladen wurden , müss-n dem ganzen Zu¬
sammenhang nach unbedingt Soldaten gewesen sein. Durch
eine gelegentliche Bemerkung, die wegen ihrer harmlosen Un-
ar,, .htlichkeit besonderen Wahrheitswerl hat , wird also hier
die höchst interessante Tatsache festgestellt, daß schon Ende
Juli 1?" vor jeder Kriegserklärung englische Truppen in
Frankreich gelandet waren ! v . X.

Französische Stimmen zur Wiederherstellung Polens.
(MTB .) Bern , 12. Nov. Die von der radikalen

Presse Frankreichs , besonders vom „Radical ", ausge¬
stellte Forderung , Rußland müsse sofort durch ent¬
sprechende Gegenerklärungen das deutsche Manöver der
Proklamation des Königreichs Polen durchkreuzen,
wurde gestern auch vom „Temps" ausgenommen. Wie
unbequem der französischen Regierung diese Be¬
sprechungen sind, erhellt aus der Tatsache, daß der Ar¬
tikel ein halbes Dutzend Zensurlücken aufweist. Die
Stellen waren augenscheinlichgegen Rußland gerichtet.

Aus Stadt und Land.
Calw, den 13 November 1916.

Das Eiserne Kreuz.
Gefreiter Gottlieb Kopp aus Althengstett, Kranken¬

träger im Jnf .-Regt. 125, hat das Eiserne Kreuz er¬
halten.

Das eiserne Kreuz 2. Klasse hat erhalten Reservist Ulrich
Nonnenmann , Oberkollbech, im Jnf .-Reg. 125.

Kriegs Verluste des Oberamts Calw.
Aus den wü.tteinbrrgischen Verlustlisten Nr. 495 und 496.

Fils -Regt . Nr . 122»Heilbronn-Mergesthetm. Ohm
gemach, Jakob, Ot'enbronn, in Gefgsch. — Erbele, Georg,
Giiltlingrn OA. Naqold, in Gefgsch. — Kühnle, Karl,
Gecb'nien, verm. — Oelschläger Heinrich, Möitlingen, verm.
— R pps. Georg, Aitbulach, verm. — Schnaitb, Eugen,
Calw (Tübingen), verm. — Wacker, Friedrich, Holzbronn,
in Se 'glch.

Greu.-Regt . Nr . 11g» Stuttgart . Burkhard», Io-
Hannes, Altbubnv, l. verw. — Rentschler, Paul, Vzseidw.,
Oit -nbronn , ichw verm. — Burkbarit , Friedrich, Mbnra,

gef. — Schechinger, Friedrich, Ge r., Sulz OB. Nagold, l.
verw. b. d. Tr. — Stahl, Ouo, Dachi.l, ges.

Jnf .-Regt . Nr . I2l , Ludwig*bürg. Proß, Otlo,
Lildberg OA Nagold, gef. (Nachm)

Berichtigung. Inf -Regt . Nr. 12l , Ludwtgsburg
Zu V rlustliste Nr 1l7 : Cs ist zu str-tchen, weil irrtümlich
emeidel: Broß, Otto, Wildberg OA. Nagold ges.

Aus den preußischen Berlustl sten Nr 670 bis 674.
Inf .-Negt Nr . 117. Rauch ll . H rmann, Enztal

OA. Nagol!>, l. verw.
2uf .-Regt. Nr . 168. Mohr, Ernst, Hüblingenl. verw.
2nf --Regt. Nr . 142. Mast, Ludwig, Enztal OA.

Nagold, schw. verw.
Res.-2 »f.-Regt . Nr . 238. Rentschler, Johann, Ober»

reichenbach, schw. verw.
Dieustnachrichten.

Zum Pfarrverweser in Altburg wurde der bis¬
herige Stadtpfarrverweser an der Friedenskirche in
Heilbronn , Friedr . Kappler , ernannt und in Monakam
wird am 6. Dezember aufziehen Pfarrverweser Paul
Sengle , bisher in Tuningen , früher Missionar in
Indien.

Schultheiß Dengler von Rötenbach -f.
Rötenbach, 13. Nov. Im Alter von 61 Jahren ist heute

morgen Schultheiß Dengler gestorben. Der Verstorbene war
zuerst Gemeindepfleger unseres Ortes , vom Januar 1900 an
versah er als Amtsverweser für den seiner Zeit erkrankten
Schultheiß Keppler die Geschäfte des Schultheißenamts und
wurde bald darauf nach dem Tode Kepplers zum Ortsvor¬
steher gewählt . Der Krieg hat von der Familie des Verstor¬
benen schwere Opfer gefordert, seine drei Söhne mußte er
nacheinander dem Vaterland opfern, und es scheint, daß dieser
schwere Schlag den tüchtigen Landwirt und verdienstvollen
Leiter unserer Ortsverwaltung besonders niederge f n hat.

Allgemeine Haussammlung für bedürftige Krieger¬
familien.

Der städtische Hilfsausschuß sieht sich genötigt , am
Donnerstag , den 16. November 1916 wieder eine all¬
gemeine Haussammlung zu veranstalten , deren Ertrag
ihn in den Stand setzen soll, seine Fürsorge für die be¬
dürftigen Familien unserer ausmarschierten Krieger
nachhaltig und kräftig sortzusetzen und sie in besonde¬
rem Maße , deren heranwachserchen Kindern zuzuwen¬
den. Es ist zu erwarten , daß auch bei dieser Haus¬
sammlung der gute Ruf der Calwer Opferwilligkeit
sich von Neuem bewähren und die Veranstaltung bei
Hoch und Nieder wieder offene Herzen finden wird.

Spar - und Lonsumverein Calw.
Gestern nachmittag von 3 Uh ab fand im „Badischen

Hof" die Generalversammlung des Spar - und Consumvereins
statt . Nachdem der Vorsitzende, Herr Schradin , die den Ver¬
hältnissen entsprechend zahlreiche Versammlung , worunter sich
auch Frauen befanden , begrüßt und einen Rückblick über das
abgelaufcne Geschäftsjahr gegeben hatte , erstattete der Vor¬
stand den Geschäfts- und Rechenschaftsbericht, dem folgendes
zu entnehmen ist. Die Mitgliederzahl erhöhte sich bei 158
Neuaufnahmen auf 864 Mitgliederfamilien . Berechnet man
die Familie mit nur 4 Köpfen, so sorgt der Verein für über
3266 Personen . Der Umsatz im eigenen Geschäft erreichte die
Höhe von 133 621. 73 (Vorj . 126 917. 27) . der Lieferantsn-
umsatz beträgt 1666.—, die Eintragung beträgt -K 13 658.
77, und kommt durch Beschluß der Generalversammlung fol¬
gendermaßen zur Verteilung : dem Reservefonds werden

640.—, dem besonderen Reservefonds -4t 500.— zugewiesen.
Die Reserve belaufen sich heute auf -4l 10 434.86. Auf die
vollen G-,cyästsanteile wird ein Zins von 5 A ^ -4t 376.50
gewährt . Die Mitglieder erhalten im Verhältnis ihres Um¬
satzes außer dem festgesetzten Rabatt von 5 A -- -- ^t 6761.65
aus dem eigenen Lieferantengeschäft, eine Rückvergütung
von 3 A — -4t 3990.63 auf den Umsatz vom eigenen Geschäft.
Das bedeutet eine Eesamtriickvergiitung von 8 A ---
16 681.88. -4t 50.— werden dem genossenschaftlichen Bildungs¬
fonds überwiesen, für Kriegshilfe °4t 368.— ausgesetzt und
-4t 1100.59 auf neue Rechnung vorgetragen . Mit weiteren
-4t 2000.— beteiligte sich der Verein bei der Großeinkaufs-
Gesellschaft Deutscher Cousumvereine in Hamburg , sodaß der
Eesamtanteil bei dieser Gesellschaft jetzt -4t 4000.— beträgt.
Das Geschäftsinvontar mit -einem Anschaffungswert von -4t
3500.— steht noch mit -4t 1001.— zu Buch. Der Verein besitzt
ein Vermögen von -4t 41,516.31. Würde der Verein heute auf¬
hören zu bestehen, so würde jedes Mitglied noch -4t 51.66

extra ausbezahlt erhalten . Die Versammlung nahm den Be-
richt mit Befriedigung entgegen. Hierauf wurde dem Vor¬
stand Entlastung erteilt . Die Ersatzwahlen des Vorstandes und
Aufsichtsrats brachten keine Veränderung . Um eine gerechte
Zuteilung aller von dem Kommunalverband und der Stadt¬
verwaltung an die hiesigen und Stammheimer Kanfleute zu
liefernden Waren herbeizuführcn , wurde von der Versamm¬
lung eine Resolution gefaßt, dahingehend , die Behörden um
Einführung von Kundenlisten zu bitten . Nach einer Mah¬
nung des Vorsitzenden an die Mitglieder , in kommender Zeit
mehr denn je als solche sich durch Einkäufe im eigenen Ge¬
schäft zu betätigen , um den Verein über die noch bevorsteh¬
ende schwere Zeit unbeschädigt hinüberzubringen , schloß dieser
die Versammlung . n.

Pakete an Kriegsgefangene.

Durch die Zeitungen ist folgendes verbreitet worden:
Postakete und Päckchen mit Weihnachlsgaben für unsere
Kriegs - und Zivilgefangenen im Auslande müssen so früh¬
zeitig wie irgend möglich aufgeliefert werden , wenn sie bis
zum Weihnachtsfeste die Empfänger erreichen sollen. Bei
Sendungen , die erst in den letzten 14 Tagen vor dem Fest zu
Post gegeben werden, würde auf pünktliche Ankunft nicht
mehr zu rechnen sein. Von den Postanstalten werden daher
um nicht bei dem empfindlichen Mangel an Fachbeamten uni
Beförderungsmitteln die rechtzeitige Abwickelung des inner
deutschen Wcihnachtspaketverkehrs zu gefährden , in der Zeii
vom 16. bis 25. Dezember Pakete und Päckchen für Kriegs
und Zivilgefangene im Auslande überhaupt nicht zur Be
förderung angenommen werden.

Vieh- und Fleis^ rreise.
Der Obermeistertag der württembergischen Fleischer-

innungen hat einstimmig beschlossen, an die Württ.
Fleischversorgungsstelle eine Eingabe zu richten, in der
aufs Neue um eine Herabsetzung der Biehpreise oder
um eine Erhöhung der Preise für Ochsen- und Rind¬
fleisch ersucht wird . Sollte der Eingabe nicht stattgege¬
ben werden, so wollen die Metzger den Verkauf dieser
Fleischsorten einstellen.

Biereinschränkung.
Vom Württ . Brauereiverband wird uns mitgeteilt:

Die Anlieferung von Gerste an die Brauereien im
laufenden Kontingentsjahr ist so stark eingeschränkt,
daß die Brauereien , insbesondere auch angesichts der
fortlaufenden Beschlagnahme eines erheblichen Teils
ihrer Biererzeugung für das Feldheer , gezwungen sind,
vom 15. November 1916 ab die Lieferung von Bier an
ihre Kunden erheblich einzuschränken.

Liede,izell, 11. Nov. Für den Marine -Opfertag
sind bei dem Kassier und Schriftführer der Ortsgruppe

l Liebenzell des Deutschen Fottenvereins , Oberlehrer
Brodbeck, durch Haussammlung 270,30 -4t zusammen¬
gekommen.

(SCB .) Stuttgart , 11. Nov. Das Stadtschultheißen¬
amt schreibt: Um mit Zucker nach Möglichkeit zu sparen,
ist mit sofortiger Wirkung den Inhabern von Kaffee¬
häusern , Schank- und Speisewirtschafteu, Kantinen usw.
verboten , den Gästen bei Verabreichung von warmen
Getränken irgend welcher Art fernerhin noch Zucker zu
verabfolgen . Den Gewerbetreibenden kann Saccharin
in genügenden Mengen zur Verfügung gestellt werden.
Wer dennoch Zucker in warmen Getränken nicht missen
möchte, dem steht es frei , Zucker aus seinem Haushalt
mit sich zu führen.

(SEB .) Heidenheim, 12. Nov. Mit Anerkennung
und Dank muß der Bauern des Bezirks gedacht werden.
Wegen der Kartosfeknappheit . die übrigens so ziemlich
vorüber ist. haben sich sämtliche Landgemeinden des
Bezirks zusammengeschlossen und eine Menge Gemüse,
Kraut , Kartoffeln . Rüben , Salat , Kohl, Zwiebeln.
Aepfel. Birnen , auch Mehl , Erbsen, Linsen und Schmalz
zu Wagen oder Bahn hieher befördert zur unentgelt¬
lichen Abgabe an die unbemittelten Kriegerfamilien.
Die Verteilung erfolgte nach den Vorschlägen des
Hilfausschusses.

Für die Schrift !, verantwortl Otto Seltmann,  Ealw
Druck u. Verlag der A. Oelschläger'schen Buchdruckerei. Talw

Sendet das Cslwer TnMlt iss Feld

Amtliche und Privat -Avzeigen.

Rgi. Amtsgericht Lalw.
2m Genoffenschaftsregisterist heute zu dem

Darlehenskassenverein Stammheim OA. Calw,
e. G. m. u. H-' Sitz in Slammheim,

dl« Bestellung des Bauern Georg Gommel t« Stammhelm an
Siell« des Michael Kader zum Borstandsmiiglted, und des Borstands-
rmtqlieds Jakob Zeller an Stelle des Christian Hang zum Stell-
verlreicr des Doisteers «ingeiragen worden.

Den 10. November 1916.
Oberamtsrichter Schwarz.

MMemtiim
nicht unter 18  Jahren, mit besserer Schulbildung
für die hiesige Bahnstation

gesucht.
Meldungen unter Beischlnß der Schulzeugnisse und
eines Leumundzeugnifses der Heimatbehörde sind zu
richten an die

K.Nttckwills-Möll EM.

Writzk Me»
(Stoppelrüven),

gibt den Zentner zu 2 Mk . o>
gegen Nachnahmeund Säckeein-
senduog. Gleichzeitiq gebe ich de-
bannt, daß ich in Gelbe Rüben n.
weiterem Gemüse ausverkaufi
bin u. hierauf keine Bestellungen
mehr gemacht werden können

Landwirt Ktmmich,
Kleinfachstvheim.



Stadtschuliheißenamt Calw.

BM-8sV.Mes-AWe
für die zweite Hälfte des November,

am Mittwoch , den 16 . November 1616,
vormittags 8 bis 12 Uhr A — K,
nachmittags 2 bis 6 Ahr L—Z.

Zu der am I . Dezember 1916 slaltstndevden

Volkszählung
werden

.«.schreibseMMeWtt
gegen 8 Mk . Laggeld gesucht . Meldungen bis 18 . d». Ms.

Tal » , den 13 . November 1916.

Stadtschultherßeuaml : A . V . Dreiß.

Röteubach , den 13 . November 1916.

Todes -Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen

innigstgeliebten Mann , den treu be¬
sorgten Vater meiner Kinder

IOnues Denglet,
Schultheiß,

heute morgen 4 '/» Uhr im Alter von
61 Jahren nach hartem schwerem Kampf in die
Ewigkeit abzurufen.

An tiefem Schmerz:
Anna Maria Dengler mit ihren Kindern.

Beerdigung Mittwoch , den 15. November,
nachm Kags 2 Uhr in Zavelftrln.

Alzeuverg , den 11 . November 1916.

Todes -Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die

schmerzliche Nachricht , daß mein lieber Mann , unser
« « «- 1 her Vater und Bruder

GottliebSchwämmle,
Laudstnrmmarur

HWb  im Jnfauterie -Nrgimeut 129 , 3 . Komp,
im Alrer von 35 Jahren am 6. November in einem
Feldlazarett den Heldentod fürs Vaterland ge¬
storben ist.

Die trauernde Gattin: Katharine Schwämmle
mit ihren 3 Kindern.

Calw , den 13 . November 1916.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

beim Hinscheiden meines lieben Gatten , unseres
lieben Vaters , Bruders und Schwagers

SshMkS Vslz
für die liebevolle Verpflegung der
Schwestern im Krankenhaus , für die
trostreichen Worte des Herrn Stadt-

_ Pfarrers , den Herren EhrentrSgern,
die vielen B 'umenspenden und die zahlreiche Be¬
gleitung zu seiner letzten Ruhestätte sagen Herz
ltchen Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.

NSchrier«MMkaukrsg
viermag nachm. 2—s Uhr.

SM- Md CsOMlli«LM md ÜWWde. S.
m.b.H.

Rechnungsabschluß
für das 10 . Geschäftsjahr 1016/16 , vom 1. Oktober 1915 bis 30 . September 1916.

Bilanz.
Aktiva.

Kassa -Konto (Barbestand ) . . ^

Geschäftsanteile bei der Großeinkaufs -Ge-
> sellschast Hamburg.
dto . bei der Verlags -Gesellschaft Hamburg
dto . bei dein Spar - nnd Konsum -Verein

Stuttgart . . . . . .
Wertpapier -Kouto (Kriegsanleihe ) . « .
Inventar -Konto (Buchwert ) . . . . .
Warenkonto (Warenvorrat ) . . . . .
Kohlenausstände . . . . . . . . .

Passiva.
141 .90 Reservefonds -Konto . . . 3 IM . -

9 542 .08 Besondere Reserven. 6 134 .80
Mitgliederguthaben -Konto . . . . . . 12 460 .56

4 000 .— Mitgliederrabattguthaben -Konto . . . . 6 701 .05
311 .04 Koutokorrent -Konto (Warenschulden ) . . 5 770 .93

Sparmarkeneinlagen -Konto. 661 .50
30 .—

5 910 .—
1 00l .—

20 198 .54
712 .—

Gewinn . . . . . . . . . . 6 957 .72

41 846 .56 .41846 .56

Vorschlag des Aufsichtsrats zur Verwendung des Reinertrages:
5? ,

Zuwendung zum Reservefonds . 640 . —
Einen Zins von 5 °/« auf 7 530 .— vollvezahlte Geschäftsanteile . 376 .50
Eine Rückvergütung von 3 °.». aus ^ 133 021 .— verabfolgte Marken im eigenen

Geschäft . . . . . 3 990 .63
Dem besonderen Reservefonds zuznweisen . 500 . —
Dem genossenschastl . Bildungssonds zu überweisen . . , 50 . —
Für Kriegshilfe auszusetzen . 300 . —
Auf neue Rechnung vorzutrage » . . 1100 .59

* 6 957 .72
Lt . tz 42 lll Abs. 4 des Statuts erhalten die Mitglieder 5 °/^ Rabatt ans de » Umsatz des eigenen

und Lieserantengeschäfts . Der Rabatt kommt mit der Rückvergütung zur Auszahlung.

Mitgliederstand.
Stand am 1. Oktober 1915 . 674
Neu eingetreten im Laufe des Jahres . . . . 156

-830
Durch Wegzug ausgeschiede » ^ . 18

„ Kündigung . 2
„ Ausschluß . ._ 6 _ 26

Somit Stand am 30 . September 1916 . 804 Mitglieder.
Die Haftsummen der Genossen vermehrten sich um , 7k. 3900 .— und betrugen am 30 . September l9l6

24120 .— . Die Geschäftsanteile betrugen am 30 . September 1916 . 7̂ 12 460 .— .

Spar - u. Consnmverein Calw u. Umgegend e. G . m. b. H.
Vorstand : Schräg , Knecht.

Calw , den 12. November 1916 . Kontrolleur : Rümmelin.

Die Auszahlung der Rückvergütung
erfolgt heute Montag für die Nummern 1— 606 und morgen Dienstag für die Nummern 601 und höher
je von 6 Ahr ab für unsere auswärtige » Mitglieder und je von 7 ' -Uhr  ab für unsere hiesigen Mitglieder.
Am nächsten Sonntag findet für unsere Mitglieder in Stammheim eine Versammlung nnd Auszahlung der
Rückvergütung von nachmittags 2 Ahr ab im „ Nößle " dort statt.

KernobstbLume,
(Hoch - und Halbhochstämme ),

Pyramiden
In den best « ! hier erprobten Sorten,
in hoher Lage am Platze gezogen,

Steinobst
in verschiedene » Serien,
Stachel - und IohanNir-

bsersträucher
gute Ware hat zu verkaufe»

W . Psrommer »Baumwart,
Wellenschwrun ».

Alten steig.

Zelle Mer Art
Kauft zu höchsten Preise » "DE

und qerbt auch im Lohn

PH . . Buob , Gerberei.

Die Laufende
zur höchst. Zufriedenheit gelles.

Strüffers
>H«IlMtM« KsW>4k
1 mit Backeinrichlung.

jRMrSschkk. lt.Sbst-
Mr -AMrate

bringen im Gebrauch großen
Nutzen und sind dabei von
unbegrenzter Dauerhaftigkeit.

W . Straffer , Backofen-
Fabrik , Reutlingen.

SV Vertreter gesucht!

!Vertreter für Calw nnd
Bezirk Georg Wackenhnth,
Maschiueuwerlstätte hier

Asrrbulach.
Geschäfts -KmpfeHlung

Der werten Einwohnetschasl von hier und Unigebung
mache ich hiemit dir höfl ch; Mitteilung , daß ich das

geutWe Wkkv-GesUst
von Herrn Jakob Daß käuflich erworben habe . Es wird
mein eisrigstcs Bestrebe » sein, meine werte Kundschaft nur
m ' t guter reeller Ware zu bedienen uud bitte um geneigtes
Wohlwollen . Achtungsvoll

Friedrich Rentschler.
Auf Obiges bezugnehmend , spreche ich der werlen Ein¬

wohnerschaft von hier und Umgebung für das mir seit 15
Jahren geschenkte Vertrauen meinen besten Dank aus mit der
Bitte,dasselbe auch aus meinen Nachfolger übertragen zu wollen.

Achtungsvoll

Iakob Duß.

Dienstag vorm , von 9 Nhr ab ist

Ms Ser SreibM
A

das Pfund zu Mk . 1.48,
(ohne Fleischkarte ) zu haben.

W . Rrcker.

Junge trächtige

M WWW
zu kanfen gesucht.

Lutz, Zwinger 295

Einen jungen fleißigen willigen

Arbeiter
silr Baum - und Gartenpflege
sofort gesucht.

Oberamisbaumwart Widmann

Eine kleine

Wohnung
mit Gas , Master und allem
Zubehör SV sofort z» ver¬
mieten -V»

Hch. lWg , Flaschncrmeister,
untere Marktstraße 82.
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